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Jeweils zu Beginn des neuen Schuljahres erscheinen der aktuelle Band 

„Training Quali“ und das zugehörige Lösungsheft. 

Autoren der Lösungsvorschläge: 

Marion von der Kammer (Training Grundwissen) 

Werner Bayer (Abschlussprüfungsaufgaben) 
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Vorwort 

Liebe Schülerin, lieber Schüler, 

dieses Buch enthält die Lösungen zum Band Training Quali Deutsch Mittel-

schule Bayern im A4-Format (Best.-Nr. 93545ML/93545). Es bietet ausführ-
liche und kommentierte Lösungen zu allen Übungen des Trainingsteils sowie 
zu den Abschlussprüfungsaufgaben. 

Die Lösungen ermöglichen es dir, deine Leistung einzuschätzen. Es handelt 
sich um Lösungsvorschläge, die dir zeigen, wie man die Aufgaben richtig 
und umfassend beantworten kann. Das heißt, dass bei vielen Aufgaben auch 
andere Lösungen als die hier abgedruckten möglich sind. Die Lösungen sind 
manchmal recht ausführlich und geben dir Anregungen, was du alles schrei-
ben könntest. Das bedeutet nicht, dass deine Antworten auch immer so lang 
sein müssen. Wichtig ist, dass du die Hinweise beachtest, die in der Aufgaben-
stellung genannt sind, und alles vollständig und richtig bearbeitest. 

Außerdem gilt: Versuche stets, die Aufgabe zunächst selbstständig zu lösen, 
und sieh nicht gleich in der Lösung nach. Wenn du nicht weiterkommst, hel-
fen dir die grau markierten r Hinweise vor der jeweiligen Lösung. Hast du 
diese gelesen, arbeitest du auf jeden Fall selbstständig weiter. Am Schluss soll-
test du deine Lösung unbedingt mit der hier angebotenen Lösung vergleichen 
sowie deine eigenen Ergebnisse kontrollieren und korrigieren oder ergänzen. 
Lies zu allen Aufgaben, die du nicht richtig lösen konntest oder bei denen du 
dir unsicher warst, noch einmal die allgemeinen Erläuterungen in dem ent-
sprechenden Kapitel im A4-Trainingsband. 

Viel Spaß beim Üben und vor allem viel Erfolg in der Prüfung! 
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A  Training Grundwissen  r 1 

 

Lesen – Mit Texten umgehen 

Übung 1 

1. a) Textsorte: Reportage 

r Hinweis: Dass es sich um eine Reportage handelt, erkennst du daran, dass ein Problem, 
das viele Menschen betrifft, anhand eines Beispiels dargestellt wird. 

b) Thema: Weiterbildung und Karriere nach einem Hauptschulabschluss 

c) Inhalt: Eine Hauptschülerin macht entgegen der Erwartung ihrer Leh-

rer Karriere, indem sie zunächst den Realschulabschluss und danach 

das Abitur nachholt und anschließend ein Studium beginnt. 

2. r Hinweis: Unterstreichungen: wichtige Textinformationen;  
graue Markierungen: Textstellen, die mögliche Fragen wecken. 

 (K)ein Arbeitsleben auf dem Abstellgleis ? 
1 

 

 

 

5 

 

 

 

 

Dass Lena Herber als Hauptschülerin einmal stu-

dieren würde, hätte keiner ihrer Lehrer gedacht. Bis 

zur 3. Klasse konnte sie kaum lesen. Schule war ihr 

nicht wichtig. Zu Hause kämpfte das Mädchen um 

die Aufmerksamkeit seiner Eltern. „Irgendwann hat 

eine Lehrerin mitbekommen, dass ich nicht lesen 

kann“, erinnert sich Lena. „Das fand ich natürlich 

total doof, denn das hieß für mich Nachhilfeunter-

richt.“ 

ehemalige Hauptschülerin 
studiert, konnte bis zur 
dritten Klasse kaum lesen 

? 

10 

 

 

 

 

15 

 

Heute ist Lena 28 Jahre alt und steht kurz davor,

ihren Master abzuschließen – in Bildungsmanage-

ment. An diesem Tag besucht die ehemalige Haupt-

schülerin auf Einladung des Lehrers die 9. Klasse 

einer Hauptschule im Osten Berlins. Lena erzählt 

den Schülern ihre eigene Geschichte, um Mut zu 

machen. Es ist still. Keiner der Schüler spricht. 

kurz vor Master-Abschluss 

? 

 
 
besucht Hauptschulklasse 
 
erzählt eigene Geschichte, 
will Mut machen 

 

 

 

20 

 

 

 

 

25 

Nach der Grundschule kam Lena Herber auf eine 

Hauptschule. Was das bedeutete, verstand sie lange 

nicht. „Ich habe mich gewundert, wo meine alten 

Klassenkameraden sind“, sagt sie. „Ich habe auch 

nicht verstanden, warum die anderen Eltern nicht 

erlaubten, dass wir wie früher nach der Schule spie-

len dürfen.“ Mittlerweile kann sie die Entscheidung

der Eltern ihrer ehemaligen Spielkameraden ein-

ordnen: „Mit Hauptschülern spielt man eben nicht. 

kam nach Grundschule auf 
Hauptschule 
 
 
alte Spielkameraden dürfen 
nicht mehr mit ihr spielen 

? 

versteht heute, warum 
ehemalige Freunde nicht 
mehr mit ihr spielen durften 
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Die Eltern hatten sicher Angst, dass meine Schwie-

rigkeiten mit dem Lernen auf ihre Kinder abfärben.“

→ Eltern wollen schlechten 
Einfluss Lenas vermeiden 

 

 

30 

 

 

 

 

35 

 

 

 

 

„Immer wenn ich in einen Klassenraum an einer 

Hauptschule gehe, kommen mir die gleichen Ge-

fühle entgegen, die ich als Schülerin ebenso fühlte“,

sagt die junge Frau. „Man spürt immer noch die Un-

sicherheit, die Chancenlosigkeit, die die Schüler für 

sich vereinnahmt haben.“ Die Klasse ist immer 

noch still. „Was wollt ihr werden?“, fragt Lena 

Herber in die Runde. Erst als sie direkt angespro-

chen werden, antworten einige Mädchen, dass sie 

Arzthelferin werden wollen. Für fast alle Wunsch-

Ausbildungsberufe ist mindestens ein guter Real-

schulabschluss nötig. 

 

 

Besuche an Hauptschulen 
erinnern sie an früher: 
Gefühl von Unsicherheit, 
Chancenlosigkeit 

? 

40 

 

 

 

 

45 

 

 

 

 

50 

 

Lena Herber weiß, wie schwierig es ist, einen 

Beruf zu finden, den man machen möchte, aber mit 

seinem Abschluss auch machen kann. Als Teenager

wollte sie Fotografin werden. Als sie ihrem damali-

gen Lehrer ihren Wunsch erklärte, sagte der nur:

„Such dir was anderes, das kannst du nicht. Dafür 

brauchst du einen Realschulabschluss.“ Auf ihre

Antwort, dass sie dann eben einen Realschulab-

schluss mache, habe ihr Lehrer geantwortet, dass sie 

dafür zu schlecht sei. Hilflos habe sie sich da ge-

fühlt, erinnert sich die junge Frau. „Mein Selbst-

bewusstsein war im Keller.“ 

weiß um Schwierigkeit, 
Wunschberuf ohne ent-
sprechenden Schulabschluss 
zu erlernen 
 

 

? 

 

 

 

? 

→ Gefühl der Hilflosigkeit 

 

 

 

55 

 

 

 

 

60 

 

 

Sie wollte weg. Weg von dem Gedanken, sie sei 

nicht gut genug, am besten ins Ausland. Sie wusste 

nicht, dass es auch Organisationen gibt, die dies für 

Hauptschüler anbieten. Das passte nicht in ihr Bild. 

In ihrem Kopf brauchte sie dafür einen Realschul-

abschluss. Nun hatte die Schülerin ein Ziel. Sie lern-

te, schrieb gute Noten – und machte mit Leichtigkeit 

ihren Abschluss. Kurz davor bewarb sie sich eigen-

ständig bei der Organisation „Youth for Understan-

ding“ und konnte im Anschluss für ein Jahr nach 

Brasilien. Das Land schien ihr weit weg genug.  

wollte am liebsten ins 
Ausland flüchten 
 
 
 
 

hatte Ziel: Realschul-
abschluss 
→ lernte fleißig, schaffte 
Abschluss, bewarb sich 
erfolgreich um Auslandsjahr 

 

 

65 

 

 

„Du warst im Ausland?“, fragt einer der Schüler. 

„Das kann man auch als Hauptschüler? War das 

schwierig?“ Das Thema stößt auf reges Interesse. 

Viele können sich vorstellen, Deutschland für eine 

Weile zu verlassen. Daran gedacht, sich bei einer 

 

? 

Auslandserfahrung stößt bei 
Schülern auf Interesse 
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 Organisation zu bewerben, hat keiner in der Klasse.  

 

70 

 

 

 

 

75 

 

 

 

 

80 

„Ich hätte auch nie gedacht, dass die mich neh-
men“, sagt Lena Herber. In Brasilien lernte sie inner-
halb eines Jahres fließend Portugiesisch sprechen.
Selbstbewusst und erwachsen kam sie zurück nach 
Deutschland und machte ihr Abitur. Danach begann 
sie Bildungsmanagement in Berlin zu studieren. 
Ganz bewusst habe sie sich für diesen Studiengang 
entschieden: Lena Herber will Bildung so mitgestal-
ten, dass die Möglichkeit, einen höheren Bildungs-
grad zu erreichen, nicht mehr vom Zufall abhängt 
oder von einem besonders starken Willen einzelner 
Schüler. 

 
lernt in Brasilien fließend 
Portugiesisch 
→ bei Rückkehr selbst-
bewusst und erwachsen, 
fängt an Bildungsmana-
gement zu studieren 
Grund: will Schülern helfen, 
höheren Bildungsgrad zu 
erreichen 

 

 

 

 

85 

 

 

Noch immer ist es in der Klasse ganz leise. Aber 
es ist eine andere Stille. Gebannt haben die künfti-
gen Schulabgänger zugehört. Wie geht es ihnen 
jetzt? Langes Schweigen. Dann meldet sich der 16-
jährige Dave. „Danke, dass du hier warst“, sagt er. 
„Es ist schön zu sehen, dass man aus etwas Klei-
nem etwas Großes machen kann.“ 

 

? 

 
 
 
Schüler sind dankbar, Lena 
hat ihnen Mut gemacht 

 

Quelle: ZEIT ONLINE 01.06.2010. Bettina Malter: (K)ein Arbeitsleben auf dem Abstellgleis.  
Im Internet unter: http://www.zeit.de/karriere/beruf/2010-05/perspektive-hauptschueler/seite-1, 
aus didaktischen Gründen stellenweise gekürzt und geändert. 

3. a) Mögliche Warum-Fragen: 
• Warum hat Lena die Schule nicht wichtig genommen? 
• Warum ist sie plötzlich fleißig geworden? 
• Warum hat keiner ihrer Lehrer es für möglich gehalten, dass Lena 

studieren würde? 
• Warum durften ihre Grundschulfreunde nicht mehr mit ihr spielen? 
• Warum bekam sie keine Unterstützung durch ihren Lehrer? 
• Warum wollte sie unbedingt weit weg? 
• Warum hat sie ausgerechnet Bildungsmanagement studiert? 
• Warum geht sie in Hauptschulen, um ihre Geschichte zu erzählen? 

b) Mögliche Wie-Fragen: 
• Wie hat Lena Herber es geschafft, ins Ausland zu gehen? 
• Wie haben die Schüler auf ihre Erzählung reagiert? 
• Wie hat Lena Herber es geschafft zu studieren? 
• Wie hat der Auslandsaufenthalt sie verändert? 
• Wie ist die Überschrift zu verstehen? 

? 
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Übung 29 

r Hinweis: Du solltest den Brief an die Mutter so schreiben, dass er vom Ton her zu Elsas Per-
sönlichkeit passt. Wie schon beim Tagebucheintrag müssen sich die Inhalte, die du erwähnst, aus 
der Kurzgeschichte entnehmen lassen. Allerdings kannst du bestimmte Dinge ein wenig aus-
schmücken, z. B. Elsas Gedanken daran, dass die Mutter sie verwöhnt. Frage dich: Wie könnte 
diese Verwöhnung aussehen? 

München, 23. Dezember 2012 

Liebe Mutter, 

ich muss dir ein Geständnis machen: Gestern war ich so wütend auf dich, dass 

ich drauf und dran war, mir eine eigene Wohnung zu suchen. Wie du wohl 

gemerkt hast, bin ich irgendwann am Nachmittag einfach weggegangen. Ei-

gentlich wollte ich eine Wohnungsvermittlung aufsuchen. Leider (oder zum 

Glück?) habe ich sie nicht gefunden. So war ich notgedrungen davor bewahrt, 

Hals über Kopf einen Schritt zu tun, den ich später vielleicht bereut hätte. Als 

ich zurückkam, lagst du schon im Bett. So hatte ich genügend Zeit und Ruhe, 

um nachzudenken. 

Mutter, ich weiß sehr wohl, dass du mich liebst. Du verwöhnst mich auch, 

z. B. indem du mir regelmäßig mein Lieblingsessen kochst. Auch sorgst du 

dafür, dass meine Kleidung immer frisch gewaschen ist, und du machst sogar 

regelmäßig mein Zimmer sauber. Ich weiß das sehr wohl zu schätzen, auch 

wenn ich das fast nie sage. 

Trotzdem fühle ich mich oft unwohl. Ich habe einfach das Gefühl, dass du 

mich wie ein kleines Kind behandelst. Dabei bin ich doch schon 20 Jahre alt, 

und ich bin auch schon berufstätig! Mein Eindruck ist, dass ich mich gar nicht 

frei entfalten kann, weil du dauernd hinter mir herläufst, um mit mir zu reden. 

Gestern war das mal wieder der Fall. Da kamst du ausgerechnet zu dem Zeit-

punkt ins Bad, als ich gerade damit beschäftigt war, mich zurechtzumachen. 

Musste das denn sein? Du sagtest, du wolltest dir nur kurz die Hände waschen. 

Aber gibt es nicht auch in der Küche ein Waschbecken? 

Mir ist klar, dass du dich seit Vaters Tod allein fühlst. Du hast so gut wie keine 

Kontakte zu anderen Menschen mehr, nur zu mir. Ich frage mich: Warum ist 

das so? Als Vater noch lebte, hattet ihr doch auch Freunde und Bekannte. 

Warum triffst du dich nicht mehr mit ihnen? So ist es ja kein Wunder, dass 

du deine ganze Aufmerksamkeit auf mich richtest. Das gefällt mir aber nicht! 

Gewiss, ich hätte dir seit Langem schon sagen sollen, dass ich das nicht mag. 

Ich weiß auch nicht, warum ich das noch nicht getan habe. Irgendwie habe ich 

es einfach nicht fertiggebracht, dir zu sagen, wie es mir geht, wenn du mich 
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umsorgst wie eine Glucke ihr Küken. Ich glaube, ich hatte Angst vor dem 

Konflikt mit dir. Vielleicht hätte ich mich nicht beherrschen können, hätte 

mich womöglich im Ton vergriffen und dann wäre es zum Streit zwischen 

uns gekommen. 

Jetzt aber denke ich, dass es wirklich Zeit für ein Gespräch ist. Ehe ich mir eine 

eigene Wohnung suche, sollten wir noch einmal miteinander reden. Vielleicht 

finden wir ja doch eine Lösung für unser Zusammenleben, mit der wir beide 

zufrieden sind. Ich wünsche mir das jedenfalls. 

Was hältst du davon, wenn wir es uns am 1. Weihnachtstag nach dem Essen 

gemütlich machen und in Ruhe unsere Lage besprechen? Ich fände das schön! 

Liebe Grüße 

Deine Elsa 

Übung 30 

Fortsetzung des Hauptteils 

– Bahnhof: Manuel läuft an den Bahnsteigen entlang 

– Anzeige auf Tafel: Rückfahrt nach Hause in 30 Minuten 

– Problem: Er hat kein Geld für ein Rückfahrticket 

Schluss 

– Manuels Entschluss: Er erzählt dem Fahrkartenverkäufer seine Geschichte 

 

Fortsetzung des Textes 

Zögernd geht Manuel an den einzelnen Bahnsteigen vorbei. An der Fahrplan-

übersicht bleibt er stehen. Um 13:30 Uhr fährt der nächste Zug zurück, das 

wäre in einer halben Stunde. Aber so einfach ist die Sache doch nicht. Schließ-

lich hat er wieder kein Geld für die Fahrkarte, und wenn der Fahrkartenkon-

trolleur kommt, würde er aus dem Zug fliegen. Jedenfalls müsste er an der 

nächsten Station aussteigen. Was dann? Gibt es keinen anderen Weg? 

Manuel ist allmählich überzeugt davon, wieder nach Hause zurückzukehren. 

Er ist sich nur nicht sicher, wie er vorgehen sollte. 

„Wahrscheinlich ist es am besten, wenn ich ehrlich bin“, sagt er sich schließ-

lich. Er gibt sich einen Ruck und geht zum Fahrkartenschalter. Dort erzählt er 

dem Fahrkartenverkäufer etwas kleinlaut seine Geschichte. Er hat Glück: Der 

freundliche Mann ruft Manuels Eltern an, die ihren Sohn überglücklich vom 

Bahnhof abholen.  
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Abschlussprüfung 2019 

Teil A: Sprachbetrachtung 

1. r Hinweis: Bei der Bildung des Präteritums von starken Verben verändert sich der Stamm-
vokal: Aus „bekommen“ wird hier „bekam“. Das Verb „verschweigen“ wird zu „verschwiegen“. 
Achte darauf, hier die Pluralendung „-en“ anzufügen, weil du das Verb an das Subjekt „Eltern“ 
anpassen musst. 

Zu seinem Geburtstag bekam Tim ein neues Smartphone. 
Seine Eltern verschwiegen ihm diese Überraschung. 

 
2. r Hinweis: Suche im Text nach Adjektiven, die im Komparativ (Vergleichsstufe) oder Super-

lativ (Höchststufe) stehen, und setze sie in ihre Grundform. Achte dabei darauf, dass es auch 
unregelmäßige Adjektive gibt (z. B. gut – besser – am besten).   
•  gut •  passend 
•  hoch •  scharf 

 
3. r Hinweis: Das flektierte Verb „Hält“ hilft dir beim Aufbau des Fragesatzes, da dir die Groß-

schreibung des Verbs zeigt, dass es am Satzanfang stehen muss. Anschließend bringst du die 
restlichen Wörter in die richtige Reihenfolge. Achte dabei darauf, sie nicht zu verändern. 

Hält der neue Akku deines Smartphones länger als zwölf Stunden? 
 
4. r Hinweis: Alle Wortarten, die du im Text bestimmen sollst, kannst du mithilfe der folgenden 

charakteristischen Merkmale identifizieren: 
– Das Wort „zwei“ meint eine Zahl, folglich handelt es sich um ein Zahlwort bzw. ein Numerale. 
– Das Wort „eines“ steht hier vor einem Substantiv und ist demnach ein unbestimmter Artikel. 
– Das Wort „informieren“ gibt Auskunft darüber, was die meisten Besitzer eines Smart-

phones tun. Es ist somit ein Verb. 
– Das Wort „in“ ist eine Präposition, die das Verhältnis zwischen zwei Wörtern ausdrückt. Sie 

gibt hier an, wo die Befragten einkaufen. 
 

Wort Wortart 

zwei Numerale/Zahlwort 

eines unbestimmter Artikel/Begleiter 

informieren Verb/Zeitwort 

in Präposition/Verhältniswort 
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5. r Hinweis: Die zutreffende übertragene Bedeutung erschließt sich dir relativ rasch, wenn du 
zu jeder Redewendung die angebotenen Möglichkeiten aufmerksam durchliest und die jewei-
ligen Aussagen in Beziehung zueinander setzt. 
Für jedes richtig gesetzte Kreuz wird ein halber Punkt vergeben. Beachte, dass du pro Redewen-
dung nur ein Kreuz setzen darfst. Andernfalls wird die Teilaufgabe mit null Punkten bewertet. 

 

wie ein Buch reden K Fachsprache verwenden 

X ununterbrochen reden 

K sich sehr gut auskennen 

K über Gelesenes sprechen 

den Faden verlieren K die Umgebung nicht mehr kennen 

K kaputte Kleidung tragen 

K den Freundeskreis wechseln 

X plötzlich nicht mehr weiterwissen 

etwas in Kauf nehmen K sehr viel Geld auf einmal ausgeben 

K Geliehenes nicht zurückgeben 

X Unangenehmes akzeptieren 

K keine Schulden machen 

hinter dem Mond leben X wirklichkeitsfremd sein 

K an Aliens glauben 

K im Dunkeln leben 

K nachts schlafwandeln 
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